
Die Volvo-Wagen vereinigen solide Konstruk­
tion und Ausfiihrurig mit fortschrittlicher Tech­
nik. An den jiingeren Typen gibt es kaum 
etwas, das man sich grundsätzliCh anders 
wiinschte. Die Volvo-PKW werden gern als die 
.. schnellsten Traktoren der WeltH bezeichnet, 
denn ihre robuste Bauweise ist heute durch­
ous nicht mehr allgemein iiblich. ' Volvo sind 
aber nicht bloB dauerhaft und daher lang­
lebig; sie bleiben praktisch ouch immer mo­
dern, weil man auf madische Effekte verzichtet 
und eine zeitlose Karosserieform bo ut. 
Der Volvo 164 ist das neueste und gröBte 
PKW-Baumuster des Werkes. Seine Linie folgt 
der Reihe 140, doch sind die Abmessungen 
gröBer. Der neue Sechszylinder-Reihenmotor 
Typ B 30 ist gewissermaBen ein weiterent­
wick~lter 800tsmotor. Die solide Auslegung 
v~rlängert natiirlicherweise die reparaturfreie 
Gebrauchszeit und erweist sich hohen Dreh­
zahlen durchous nicht hinderlich. Insgesamt 
verkörpert der Volvo 164 den modernen Typ 
des sicheren, schnellen und verläBlichen Reise­
wagens, bei dem neben hoher leistung vor 
allem ein kraftvoIles Durchzugsvermögen ve r­
langt wird. 

MOTOR - GETRIEBE - FAHRWERK 
Der 3-I-Sechszylindermotor hat die gleichen 
GrundmaBe wie der neue 2-I-Vierzylinder­
motor. Im guBeisernen Motorblock besitzt je­
der Zylinder seinen eigenen Kiihlwassermantel . 
Der guBeiserne Zylinderkopf ist im Brennraum 
so beschaffen, daB trotz der ' Verdichtung 9,2 
mit Superkraftstoff von nur 97 OZ gefahren 
werden kann. Die iiber StoBstangen und Kipp­
hebel betätigten Ventile sind vom Volvo-Ein­
heitsmaB. Ein neuartiger SchaftverschluB läBt 
die Ventil e leichter rotieren (kein Festbren­
nen). Verchromung der Ventilschäfte erhöht die 
Versch lei Bfestigkeit. Die KurbeiweIle 19uft in 
sieben Bleibronze-lagerschalen, die eine um 
SO Prozent höhere Belastung , vertrogen als 
herkömmliche WeiBmetall-T ragschichten. 

. Das geschlossene Kiihlsystem (Fiillmenge 13 I) 
arbeitet mit 0,7 kp/cm2 tJberdruck. Die Kon-

EINIGE TECHNISCHE- DATEN 
Motor 

Vergaser 

BoIirung/Hub 
Hubraum 
Verdlchtung 
Lelstung (DIN) 
Drehmo .... nt 
H5cfistdrehlahl 
Hauptlager 
Elektri" 

Seehszylinder-Vlertokt­
Reihenmotor. OHV, 
wassergekiihlt, Typ B 30 
2 Zenlth-Stromberg­
Schrägstromvergaser 
88,9/80,0 mm 
2979 cm' 
9,2 
13b PS bei 5000 U/min 
21 kpm, bel 2500 U/min 
rd, 5800 U/min 
7 
12 V; Drehstromgenerator 
35 11./490 W; Anlasser 1 PS; 
Batterie 60 Ah 

trolle des Wasserstandes erfolgt am durch­
scheinenden AusdehnungsgeföB. Bemerkens­
wert erscheinen die besonders leistungsfähige 
Umwälzpumpe und der neuartige Ventilator 
aus Plast. Seine Fliigel sind asymmetrisch an­
geordnet; auBerdem enthält er eine Rutsch­
kuppiung, die seine Drehzahl auf maximal 
3000 U/min begrenzt. Als Schlupfmedium 
dient,OI. so daB praktisch kein VerschleiB ent­
steht. Zum ,niedrigen Geräuschniveau auch 
bei hohen Drehzahlen kommt eine gewisse 
leistungsersparnis. 
Die Betriebssicherheit der elektrischen An­
lage erhöht man durch Verwendung von 
feuchtigkeitsunempfinlichem Polyester fiir 
den Störschutz und Ziindkerzen- sowie' 
Verteilerdichtungen ' aus ' Silikongummi. Das 
MotordrehlJ;loment beträgt von 1200 bis 
4400 U/min 20' kpm und mehr. Damit steht 
iiber reichlich 60 Prozent des nutzbaren Dreh-. 

' zahlbereichs ein auBerordentliches Durch­
zugsvermögen zur Verfiigung. 
Von den ' Kraftiibertragungen (siehe tech­
nische Daten) . srnd die beiden anspruchsvol­
leren nur in Limousinen mit , Stahlschiebedach 
zu finden. Das neukonstruierte mechonische 
Vierganggetriebe håt reichlich bemessene 
Syonchronisiereinrichtungen. das Achsgetriebe 
Hypoidverzahnung. 
Die Vorderräder höngen on lenkern mit 
Schroubenfedern. Teleskopdämpfern und 
Querstobilisotor. Die storre, Hinterachse wird 
von tiefliegenden längslenkern. Momenten­
stäben, Querstob und Querstobilisator exakt 
gefiihrt ' sowie durch Schrauben- und zusätz­
liche progressiv wirkende 'Gummihohlfedern 
obgestiitzt. .Die Dämpfer stehen hier ziemlich 
wei~ vorn. Die Gelenke des Fohrwerks sind 
wortungsfrei. Die Hinterachse hot ein neues. 
ölgeschmiertes Rcicflagersystem. Die seitlichen 
Kräfte werden von beiden Kegelrollenlogern 
oufgenommen. Die Wortung der Rodlager ist 
einfacher. die lebensdouer der Antriebsachse 
höher . 
Die Kugelumlouflenkung iibersetzt progressiv 
von 18.3 in Mittelloge bis 26.0 voll einge-

J(upp'lIIIfJ 

W ..... elgetriebe 

Ubefsebungen 

Aehsiibersebung 
Radstand 
Spur w/h 

Ei nsehei ben-T rocken­
kuppiung mit Tellerfeder, 
meehanisch betötigt 
"'Iierganggetriebe, voll­

' synchronisiert. mit 
Kniippelsehaltung. auf 
Wunsch mit Overdrive : 
oder volloutomatlsehes 
BorQ-Warner-Getriebe mit 
Wöhlhebel an der lenk­
söule 
3.14; 1,97 : 1,34; '1,00; 
R 3.54 ; Overdriv,e 0,797 
3,73; mit Automatik 3.31 
2700 mm 
135011350 mm 

sch logen. Die lenksöule läBt sich bei einem 
Aufprall sowohl einschieben als ouch weg­
knidcen. Zur selbstnachstellenden Allrod­
Scheibenbremsonloge - oufgeteilt in zwei 
Kreise aus jeweils beiden Vorderrödern und 
einem Hinterrad - gehören Kraftverstärker. 
Kraftbegrenzer vor jedem Hinterrad. Hand­
bremshebel zwischen Fahrersitz und Tur. klelne 
Feststelltrommeln in den riickwärtigen Syste­
men und eine Warnleudite. 

WAGENKORPER UND AUSSTAnUNG , 
Det selbsttragende Wogenkörper folgt moder­
nenPrinzipien. Alle Kar9sserieöffnungen sind 
von geschlossenen Profilen umgeben. Die 
Dachkonstruktion ist iiberrollsteif. Fur Innen­
zelle und alle tragenden Teile verwendet man 
1,4 mm Stahlblem. Die AnschluBbauten sind 
als Knautschpartien bemessen. Rost- und 
Unterbodenschutz somt lackierung bestehen 
aus je acht Schichten. Besonders gefährdete 
Teile sind verzinkt. Zierleisten und Radkappen 
aus nicht rostendem Sta hl. die StoBstangen 
aus eloxiertem Aluminum. Die Scheinwerfer 
lassen sich durch Drehknöpfe im Motorraum 
einstellen. zwei zusätzliche in gitterartig ab­
gedeckte Offnungen einsetzen. Abschleppösen 
findet man vorn und hinten. 
Dachhimmel und Instrumenten brett sind vor­
bildlich gepolstert. letzteres trägt allerdings 
ein BalKltachometer. Der Kilometerzähler 
reicht bis zur Million. Die wollstoffbezogenen. 
bis in die Kniekehlen reichenden Sitze haben 
vom Liegebeschläge und lehnen ,mit verstelI­
barer Kreuzstiitze. In die Vordertiiren lassen 
sich loutsprecher einbauen. Die Frischlufthei­
zung (Gebläseleistung 4 m3/min) bedient auch 
den FondfuBraum. Die luft entweicht an den 
Törleisten. Das Riickfenster ist elektrisch be­
heizbar. Zu allen Sitzen gehören Befestigungs­
punkte fur Dreipunkt-Sicherheitsgurte. 

FAHRlEISTUNGEN 
Der Volvo 164 beeindruckt durch seine VoII­
kommenheit und die Handlichkeit des immer­
hin verhältnismäBig groBen Wagens. Bedie­
nungsleitht, gut zu iiberseh!i!n. auBergewöhn­
lich wendig, ebenso sanft und gefiigig wie 
ra sant. bremsstork und von hervorragender 
StroBenloge. dobei aber nicht zu we ich gefe­
dert. gewährt er Fohreigenschoften und -lei­
stungen. die der Praxis mehr als geniigen. 
ohne besonders hervorzustechen. Gewi6: 
130 PS aus fast 3 I Hubraum sind viel und 
teuer. und eine Bremsanlage, die notfalls 
zweimol 80 Prozent Bremsleistung garantiert. 
ist auch nicht billig. Doch der heutige -
und erst recht der morgige - StroBenverkehr 
verlangen angemessene T echnik. Der 
Volvo 164 repräsentiert sie. Seine Parameter 
driicken sie in vergleichboren Zahlen aus. Das 
Werk gibt eine Höchstgeschwindigkeit nicht 
ån. weiles dem Angebot an Kraft weit mehr 
Bedeutung beimiBt als der sowieso koum ein­
mQI ausfahrbaren Spitze. 

Länge/Breite/Hihe 
I'eer) 470$/1735/1435 mm 
Bodenlreiheit Ileer) 180 mm 
Innenbreite mall_ 1430 mm 
Sitlhihe w/h .' 360 __ • 320/330 mm 
Sibraumhihe w/h 950/890 m", 
lehnenhihe w/h 530/600 mm 
KoHerraum 675 dm' 
Wendekreisdurchmesser 9,6 m 
lenkrad-U. w. A. 1_ A. 4.8 ; bel 'Servolenkung 3.7 
Bereifung 165 SR 15 auf Felgen 
IGiirtelrellen) 4 y, J - 15 ' 
Tankinhall 58 dm" 
Masse (Iahrlertig) rd. 1360 kg 
HiSeh.lgeschwindigkeit rd. 176 km/h 
Kralblo"-
Reisewerbrauch 10 . . . 14 1/100 km 
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